EPSG 285 by unknown






Transkription: 1 D(iis) M(anibus)
2 C(ai) Fanni C(ai) f(ilii)
3 Hellanici




Übersetzung: Den göttlichen Manen des Gaius Fannius, Sohn des Gaius, (geweiht)! Er lebte 48 Jahre




Beschreibung: Grabaltar aus Marmor, rechts die Abbildung einer patera, links urceus.
Interpunktationen vorhanden. Die Bekrönung schließt bogenförmig ab mit einem
Adler in der Mitte und mit seitlichen Pulvini mit Rosetten vorne. Die Buchstaben sind
in roter Farbe nachgezogen.




Datierung: 1. Jh.n.Chr.: Flavisch
Herkunftsort: Rom
Fundort (historisch): Rom (http://pleiades.stoa.org/places/423025)
Fundort (modern): Rom (http://www.geonames.org/3169070)
Geschichte: 1704 in den Weingärten der Moroni an der Via Appia bei der porta S. Sebastiano
gefunden.
Aufbewahrungsort: Rom, Museo Capitolino, Inv.Nr. NCE 2688
Konkordanzen: CIL 06, 17713 (p 3521)






Literatur: Walser, Inschrift-Kunst, 248f. Nr. 111.
Solin, Stadtröm. Sklavennamen, 199.
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